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AUSSTELLUNG

Das HAUS DER SYRISCHEN KUNST in Bremen zeigt 
mit der Ausstellung Collages confinés zum ersten Mal 
Arbeiten auf Papier der derzeit in Paris lebenden syri-
schen Künstlerin Oroubah Dieb.

Collagieren heißt, Schnipsel des Alltags wertzuschät-
zen, zu sammeln und aus ihnen Bilder zu schaffen. 
Daraus spricht die große Sehnsucht, aus Fragmenten 
und Scherben einer zerrissenen Vergangenheit etwas 
Neues, Besseres zu schaffen.  Seit die syrische Künst-
lerin Oroubah Dieb kurz nach dem Beginn des Krieges 
ihr Land verlassen hat, verlor sie auch ihr Haus, das 
große Atelier und damit die Möglichkeit, als Bildhauerin 
zu arbeiten. In einer kleinen Wohnung in Beirut begann 
sie, am Küchentisch Collagen zu kleben, zu malen und 
zu zeichnen. So entstanden ihre ersten Bilder. Diese 
künstlerische Technik führt sie in Paris während der 
Ausgangssperre in den Zeiten der Corona-Pandemie 
fort. Fast jeden Tag entstand zwischen den alltäglichen 
Beschäftigungen eine Collage. 

COLLAGES CONFINÉS 

Ein Tagebuch 
von Oroubah Dieb 

Oroubah Dieb, aus: Collages Confinés, 2020, Mischtechnik, 20,5 x 26,5 cm, Privatbesitz Pari
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Bildunterschrift fehlt

Form und Farbe füllen Fläche und Raum und verwan-
deln so das Eingeschlossensein während dieser Zeit in 
ein Tagebuch des inneren Exils im Exil. Oroubah Dieb 
schneidet, klebt und zeichnet, Papiere jeglicher Couleur 
und Ornamentik, aus Journalen, Fotografien, Lifestyle- 
und Kochmagazinen. Kleinteilige und großflächige 
Formen fügt sie zu Interieurs zusammen, übermalt 
und ergänzt. Es entstehen intime Blätter magischer 
Momente, Stimmungen und Sehnsüchte. Ornamentale 
Erinnerungen an den Orient treffen auf die Melancho-
lie des Abendlandes. Goldpunkte auf ein Blütenmeer. 
Auf der letzten Seite ihres Buches bekennt die Künst-
lerin Oroubah Dieb: „Ich hatte das Glück, meine Pinsel, 
mein Zuhause und meine Familie zu haben, die ich 
liebe.“ Ein Tagebuch wird zu einer Ausstellung. 

Oroubah Dieb wurde 1968 in Damaskus, Syrien, ge-
boren. Seit 2016 lebt sie mit ihrer Familie in Paris und 
ist Künstlerin des Atelier des artistes en exil. Nach einer 
Ausbildung am Adham Ismail Institute of Fine Arts in 
Damaskus studierte sie am Institut für angewandte 
Kunst Bildhauerei, erhielt 1991 ihren Abschluss und 
arbeitete bis 2012 als Bildhauerin. Sie war Direktorin 
des Shantoot Center for Arts Education und nahm an 
Einzel- und Gruppenausstellungen in Syrien sowie in 
verschiedenen arabischen und europäischen Ländern 
teil. Zu diesen feinsinnig collagierten Tagebuchblättern 
schrieb Mojeb al-Zahrani poetische Verse und spannt 
den Faden zwischen Orient und Okzident. 

Zur Eröffnung erscheint der Katalog mit  Gedichten 
von Mojeb al-Zahrani und einem Text von Frizzi Krella. 
(Herausgegeben von der TAKLA Stiftung, 10,00 €)

COLLAGES CONFINÉS  
Ein Tagebuch von Oroubah Dieb 

10. Juni bis 26. August 2023

TAKLA HAUS DER SYRISCHEN KUNST
Wachtstraße 27-29 I Zugang Böttcherstraße/ 
Hoetger-Hof I 28195 Bremen I Eintritt frei
takla-stiftung.org
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BERATUNG & BESTELLUNG 

Hotline   0800 – 20 366 10 (Kostenfrei)

Mail mail@hornerapotheke.de
Internet www.hornerapotheke.de
eRezept natürlich auch bei uns!

LIEFERSERVICE  

✓  kostenloser Lieferservice  
ab 10 € Bestellwert

✓  Lieferung am gleichen Tag  
bei Bestellungen bis 13 Uhr

BEZAHLUNG 
 
✓  bequem per Rechnung
✓  kontaktlos an der Tür

Horner Heerstraße 35, 28359 Bremen 
Mo.- Fr.: 08:00-19:00 Uhr | Sa.: 08:30-14:00 Uhr

Sie sind erkrankt, haben keine Zeit oder können aus anderen Gründen 
nicht zu uns kommen? Kein Problem! Denn wir sind nur einen Anruf 
oder Klick von Ihnen entfernt. So erhalten Sie einfach und schnell eine 
individuelle Beratung, können Medikamente vorbestellen oder auch 
unseren praktischen Lieferservice nutzen. 

Also, was dürfen wir für Sie tun?  

Wir sind Ihnen 
immer nah. 
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